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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Haupt- 
schalter  (10)  mit  einem  Gehäuse  (12),  mit  einem 
Schaltwerk  (14)  zur  Betätigung  wenigstens  einer 
Kontaktstelle  (16),  mit  einer  Verriegelungseinrichtung 
(18)  zur  Blockierung  des  Schaltwerks  (14),  welche 
Verriegelungseinrichtung  (18)  ein  schwenkbares 
Sperrteil  (20)  aufweist,  das  mittels  eines  formschlüs- 
sig  angreifenden  Verriegelungsgerätes,  vorzugswei- 
se  ein  6-kt-Hohlsteckschlüssel,  verschwenkbar  ist, 
welches  Verriegelungsgerät  durch  eine  Zugangsöff- 
nung  (13)  im  Gehäuse  (12)  in  eine  am  Sperrteil  (20) 
vorgesehene,  von  außen  zugängliche  Aufnahmeöff- 
nung  (22)  zum  formschlüssigen  Eingriff  einführbar 
ist,  die  mit  einem  zentralen  Sperrstift  (24)  versehen 
ist,  wobei  der  zentrale  Sperrstift  (24)  mittels  einer  in 
die  Aufnahmeöffnung  (22)  eingesetzten  Feder  (26) 
pendelnd  gelagert  ist  und  bei  außermittiger  Beauf- 
schlagung  auslenkt,  der  Boden  der  Aufnahmeöff- 
nung  (22)  mit  einer  zentrale  Ausnehmung  (25)  verse- 
hen  ist,  in  welche  der  mit  dem  vorgesehenen  Verrie- 
gelungsgerät  mittig  beaufschlagte  Sperrstift  (24)  ein- 
greift  und  einen  zum  formschlüssigen  Eingriff  vorge- 

sehenen  Bereich  (23)  der  Aufnahmeöffnung  (22) 
zum  Eingriff  für  das  Verriegelungsgerät  freigibt. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Haupt- 
schalter  mit  einem  Gehäuse,  mit  einem  Schaltwerk 
zur  Betätigung  wenigstens  einer  Kontaktstelle,  mit 
einer  Verriegelungseinrichtung  zur  Blockierung  des 
Schaltwerks,  welche  Verriegelungseinrichtung  ein 
schwenkbares  Sperrteil  aufweist,  das  mittels  eines 
formschlüssig  angreifenden  Verriegelungsgerätes, 
vorzugsweise  ein  6-kt-Hohlsteckschlüssel,  ver- 
schwenkbar  ist,  welches  Verriegelungsgerät  in  eine 
am  Sperrteil  vorgesehene  von  außen  zugängliche 
und  zum  formschlüssigen  Eingriff  vorbereitete  Auf- 
nahmeöffnung  einführbar  ist,  die  mit  einem  zentra- 
len  Sperrstift  versehen  ist. 

Üblicherweise  erfolgt  die  Stromeinspeisung  pri- 
vater  Haushalte,  die  aus  einem  Versorgungsnetz 
gespeist  werden,  mit  Hilfe  sogenannter  elektrischer 
Hauptschalter,  deren  Schaltleistung  ausreichend 
hoch  bemessen  ist,  so  daß  der  gesamte  Strombe- 
darf  eines  Haushalts  mit  diesem  Hauptschalter  ge- 
schaltet  werden  kann. 

Einige  Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
(EVU)  fordern  die  Installation  von  elektrischen 
Hauptschaltern,  welche  mittels  manuellen  Eingriffs 
verriegelbar  sind,  so  daß  die  Einschaltung  des 
Hauptschalters  und  damit  der  freie  Strombezug 
verhindert  ist.  Derartige  Hauptschalter  dienen  ins- 
besondere  dazu,  die  Einspeisung  von  Strom  in  das 
jeweilige  Verbrauchernetz  zu  verhindern,  z.  B.  im 
Falle  zahlungsunwilliger  bzw.  zahlungsunfähiger 
Kunden. 

Von  einem  derartigen  elektrischen  Hauptschal- 
ter  ist  bekannt,  daß  durch  Drehen  eines  Sperrteils 
mit  einem  Verriegelungsgerät  die  Betätigung  des 
Hauptschalters  blockiert  werden  kann.  Hierbei  greift 
das  Sperrteil  in  das  Schaltwerk  des  ausgeschalte- 
ten,  also  nicht  stromführenden  Hauptschalters  der- 
art  ein,  daß  dessen  Einschaltung  aufgrund  der 
Blockierung  ausgeschlossen  ist.  Die  Einschaltung 
ist  erst  wieder  möglich,  wenn  das  Sperrteil  in  seine 
Ausgangsstellung  zurückgedreht  ist.  Als  Verriege- 
lungsgerät  dient  hierbei  ein  6-kt-Hohlsteckschlüs- 
sel,  der  in  eine  hierfür  im  Sperrteil  vorgesehene, 
von  außen  zugängliche  Aufnahmeöffnung  einführ- 
bar  ist  und  durch  Formschluß  die  Betätigung  des 
Sperrteils,  wie  zuvor  beschrieben,  ermöglicht.  Ein 
derartiges  Verriegelungsgerät  ist  am  Markt  nicht 
erhältlich,  sondern  steht  nur  Bediensteten  des  je- 
weiligen  EVU  zur  Verfügung,  um  Mißbrauch  zu 
verhindern. 

Wie  allerdings  aus  der  Praxis  bekannt  ist,  be- 
steht  bei  bekannten  elektrischen  Hauptschaltern  die 
Möglichkeit,  unter  Zuhilfenahme  eines  nicht  vor- 
schriftsmäßigen  Verriegelungsgerätes,  nämlich  mit- 
tels  eines  Schraubendrehers  die  Verriegelungsein- 
richtung  im  elektrischen  Hauptschalter,  d.  h.  das 
Sperrteil,  zu  betätigen.  Dies  kann  beispielsweise 
dadurch  geschehen,  daß  die  Schraubendreherklin- 
ge  zwischen  dem  zentralen  Sperrstift  und  der  Wan- 

dung  der  Aufnahmeöffnung  verklemmt  wird  und 
anschließend  in  Entriegelungsstellung  verdreht 
wird. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist 
5  es  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  elektrischen 

Hauptschalter  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  der  eine  einfach  aufgebaute  Verriege- 
lungseinrichtung  aufweist,  welche  sicherstellt,  daß 
ihre  Betätigung  nur  mit  dem  hierfür  vorgesehenen 

io  Verriegelungswerkzeug  möglich  ist. 
Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 

kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1 
gelöst.  Demgemäß  ist  vorgesehen,  daß  der  zentra- 
le  Sperrstift  mittels  einer  in  der  Aufnahmeöffnung 

75  angeordneten  Feder  pendelnd  gelagert  ist  und  bei 
außermittiger  Beaufschlagung  auslenkt,  daß  am  Bo- 
den  der  Aufnahmeöffnung  eine  zentrale  Ausneh- 
mung  angeordnet  ist,  in  welche  der  Sperrstift  bei 
Beaufschlagung  mit  dem  hierfür  vorgesehenen  Ver- 

20  riegelungsgerät  eingreift  und  dabei  einen  zum 
formschlüssigen  Eingriff  vorgesehenen  Bereich  der 
Aufnahmeöffnung  für  das  Verriegelungsgerät  frei- 
gibt. 

Im  Ruhezustand  befindet  sich  der  pendelnd 
25  gelagerte  Sperrstift  oberhalb  des  für  den  form- 

schlüssigen  Eingriff  des  Verriegelungsgeräts  im 
Sperrteil  vorgesehenen  Bereichs  der  Aufnahmeöff- 
nung.  Dieser  Bereich  ist  vorzugsweise  als  6-Kant- 
Senkloch  ausgebildet,  während  der  darüber  befind- 

30  liehe  Bereich  der  Aufnahmeöffnung  kreiszylindrisch 
ausgebildet  ist  und  gemäß  keine  definierte  Angriffs- 
fläche  für  einen  formschlüssigen  Eingriff  bietet. 

In  zweckmäßiger  Weiterbildung  der  Erfindung 
ist  vorgesehen,  daß  der  Sperrstift  einen  umlaufen- 

35  den  Bund  aufweist,  der  mit  der  Feder  zusammen- 
arbeitet  und  bei  etwa  halber  Stiftlänge  angeordnet 
ist,  so  daß  jeweils  oberhalb  und  unterhalb  des 
Bundes  ein  Stiftende  koaxial  absteht.  Dabei  ist  der 
Bunddurchmesser  so  gewählt,  daß  der  Sperrstift 

40  mit  Bund  in  den  zum  formschlüssigen  Eingriff  vor- 
gesehenen  Bereich  der  Aufnahmeöffnung  eintau- 
chen  kann. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
besitzt  der  Sperrstift  ferner  einen  diametralen  Quer- 

45  steg,  der  am  Bund  angeordnet  ist  und  diesen  bei- 
derseits  überragt.  Die  überstehenden  Enden  des 
diametralen  Quersteges  greifen  jeweils  in  hierfür 
vorgesehene  Längsnuten,  die  in  der  Seitenwand 
der  Aufnahmeöffnung  ebenfalls  diametral  gegen- 

50  überliegend  angeordnet  sind  und  als  Führung  für 
den  Sperrstift  dienen. 

Entsprechend  dieser  Ausführungsform  dient 
der  diametrale  Quersteg  als  Anlage  für  die  Feder, 
die  vorzugsweise  als  Schraubendruckfeder  ausge- 

55  bildet  ist  und  so  an  zwei  diametral  gegenüberlie- 
genden  Bereichen  des  Quersteges  angreift.  Zur 
Verstärkung  der  labilen  Pendellage  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  der  Quersteg  einen  halbkreisförmigen 
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Querschnitt  aufweist,  wobei  die  Flachseite  zum  um- 
laufenden  Bund  gerichtet  ist  und  seine  Wölbseite 
als  Anlage  für  die  Feder  dient.  Hierdurch  wird, 
abhängig  von  der  Federgeometrie,  eine  linien-  bzw. 
punktförmige  Auflage  des  Sperrstiftes  auf  der  Fe- 
der  erreicht,  so  daß  bereits  eine  geringe  außermitti- 
ge,  d.  h.  einseitige,  Kraftbeaufschlagung  des  Sperr- 
stiftes  zu  dessen  Auslenken  führt  und  so  die  Pen- 
delneigung  begünstigt.  Diese  schwimmende  Lage- 
rung  führt  dazu,  daß  eine  Betätigung  mittels  unzu- 
lässigem  Gerät,  z.  B.  Schraubendreher,  nicht  mög- 
lich  ist,  da  der  Sperrstift  jeweils  ausweicht. 

In  Ruhelage  befindet  sich  der  pendelnd  gela- 
gerte  Sperrstift  oberhalb  des  für  den  formschlüssi- 
gen  Eingriff  des  Verriegelungsgerätes  im  Sperrteil 
vorgesehenen  Bereichs  der  Aufnahmeöffnung. 
Durch  Beaufschlagung  mit  dem  vorschriftsmäßigen 
Verriegelungsgerät,  welches  das  nach  außen  wei- 
sende  Ende  des  Sperrstiftes  aufnimmt  und  sich  an 
dem  radial  angeformten  Bund  anlegt,  wird  der 
Sperrstift  zentral  geführt  nach  innen  in  die  Aufnah- 
meöffnung  gedrückt,  wobei  aufgrund  der  zentralen 
Führung  das  nach  innen  weisende  Ende  des  Sperr- 
stiftes  in  die  hierfür  im  Boden  der  Aufnahmeöff- 
nung  vorgesehene  Ausnehmung  eingreift  und  so 
den  zum  formschlüssigen  Eingriff  vorgesehenen 
Bereich  für  das  Verriegelungsgerät  freigibt.  In  die- 
sem  Fall  ist  ein  Auslenken  des  pendelnd  gelager- 
ten  Sperrstiftes  nicht  möglich. 

Wird  der  Sperrstift  stattdessen  mit  einem  nicht 
vorschriftmäßigen  Verriegelungsgerät,  z.  B.  mit  ei- 
nem  Schraubendreher  oder  ähnlichem,  beauf- 
schlagt,  so  erfolgt  wegen  der  fehlenden  zentralen 
Führung  des  Sperrstiftes  unweigerlich  dessen  Aus- 
lenken,  was  zur  Folge  hat,  daß  bei  weiterer  Beauf- 
schlagung  in  die  Aufnahmeöffnung  hinein  der 
Sperrstift  nicht  in  die  Ausnehmung  im  Boden  der 
Aufnahmeöffnung  eingreift,  sondern  sich  am  Boden 
der  Aufnahmeöffnung  abstützt  und  hierdurch  den 
Zugang  zum  formschlüssigen  Bereich  der  Aufnah- 
meöffnung  für  das  betreffende  Betätigungsgerät 
verhindert.  Wird  nun  versucht,  das  nicht  vorschrifts- 
mäßige  Verriegelungsgerät  seitlich  am  Sperrstift 
vorbei  in  die  Aufnahmeöffnung  hineinzubewegen, 
so  wird  dies  durch  den  Bund  am  Sperrstift  verhin- 
dert.  Ebensowenig  ist  es  möglich,  durch  Verklem- 
men,  bzw.  Verkanten  des  nicht  vorschriftsmäßigen 
Verriegelungsgeräts  zwischen  der  Wandung  der 
Aufnahmeöffnung  und  dem  pendelnd  nachgiebigen 
Sperrstift  eine  kraftschlüssige  Verbindung  herzu- 
stellen,  die  eine  Betätigung  des  Sperrteils  ermög- 
licht. 

In  weiterer  Verbesserung  der  Erfindung  kann 
vorgesehen  sein,  daß  das  nach  außen  weisende 
Ende  des  Sperrstifts  kuppig  ausgebildet  ist,  um  auf 
diese  Weise  eine  möglichst  kleine  bzw.  nicht  defi- 
nierte  Kraftangriffsfläche  sicherzustellen. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  ist  das  Sperrteil  als  zylin- 
drischer,  mit  einem  Außengewinde  versehener 
Zapfen  ausgebildet,  der  an  seiner  Unterseite  einen 

5  exzentrisch  angeordneten  Sperrnocken  aufweist 
und  in  eine  auf  der  Innenseite  des  Gehäuses  ange- 
ordnete  Gewindebuchse  von  innen  her  einge- 
schraubt  ist.  Hierbei  ist  die  Gewindepassung  ge- 
zielt  eng  toleriert,  damit  die  Gängigkeit  des  Gewin- 

io  des  und  damit  die  Drehbarkeit  des  Sperrteils  er- 
schwert  ist. 

Durch  die  gezielte  Schwergängigkeit  des 
Sperrteils  wird  im  Sinne  der  Erfindung  einem  Miß- 
brauch  des  erfindungsgemäßen  elektrischen  Haupt- 

15  Schalters  und  damit  einem  Unterlaufen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Verriegelungseinrichtung  vorge- 
beugt. 

Diese  und  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

20  Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  der  Erfindung  sollen  die  Er- 
findung,  besondere  Ausgestaltungen  und  Verbes- 
serungen  der  Erfindung  sowie  deren  Vorteile  näher 
erläutert  und  beschrieben  werden. 

25  Es  zeigen: 
Figur  1  einen  elektrischen  Hauptschalter  ge- 

mäß  der  Erfindung  im  Längsschnitt 
Figur  2  eine  Ausschnittvergrößerung  gemäß 

Ausschnitt  A  in  Figur  1 
30  Figur  3  einen  Sperrstift  im  Längsschnitt 

Figur  4  den  Sperrstift  gemäß  Figur  3  um 
90°  gedreht 

In  Figur  1  ist  ein  elektrischer  Hauptschalter  10 
gemäß  der  Erfindung  dargestellt,  der  ein  Gehäuse 

35  12  und  ein  darin  angeordnetes  Schaltwerk  14  auf- 
weist,  das  von  einem  Handschalthebel  15  zur  Betä- 
tigung  einer  Doppelkontaktstelle  16  aufweist.  Fer- 
ner  ist  im  Gehäuse  12  eine  Verriegelungseinrich- 
tung  18  angeordnet,  die  ein  Sperrteil  20  und  ein 

40  Verriegelungsteil  19  besitzt. 
Wie  aus  der  in  Figur  2  gezeigten  Ausschnitt- 

vergrößerung  "A"  ersichtlich  ist,  ist  das  Sperrteil 
20  als  kreiszylindrischer  Hohlzylinder  mit  Außenge- 
winde  und  einer  zentralen  Aufnahmeöffnung  22,  die 

45  durch  eine  im  Gehäuse  12  vorgesehene  Zugangs- 
öffnung  13  zugänglich  ist,  ausgebildet  und  von 
innerhalb  des  Gehäuses  12  in  eine  Gewindebuchse 
eingeschraubt.  Im  Inneren  der  Aufnahmeöffnung  22 
des  Sperrteils  20  ist  ein  Sperrstift  24  angeordnet, 

50  der  pendelnd  gelagert  ist  und  sich  an  einer  in  das 
Sperrteil  20  eingesetzten,  als  Schraubendruckfeder 
ausgebildeten  Feder  26  abstützt,  die  den  Sperrstift 
24  in  Richtung  Zugangsöffnung  13  beaufschlagt. 
Der  Sperrstift  24  besitzt  einen  umlaufenden  Bund 

55  28,  von  welchem  sich  die  Stiftenden  koaxial  fortset- 
zen  (Fig.  3). 

Die  Schraubendruckfeder  26  besitzt  eine  flache 
Kennlinie,  d.  h.  eine  weiche  Charakteristik,  um  so 

3 
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bei  geringster  Kraftbeaufschlagung  federnd  nach- 
zugeben  und  auszulenken.  Hierbei  stützt  sich  die 
Schraubendruckfeder  26  an  dem  am  Sperrstift  24 
etwa  auf  halber  Länge  angeordneten  umlaufenden 
Bund  28  ab,  wobei  das  zur  Schraubendruckfeder 
26  weisende  Ende  des  Sperrstiftes  24  mit  genü- 
gend  großem  seitlichem  Spiel  in  den  von  der 
Schraubendruckfeder  26  begrenzten  inneren  Hohl- 
raum  eingreift. 

Zur  Erhöhung  der  Pendelneigung  des  Sperr- 
stiftes  24  dient  ein  diametral  angeordneter  Quer- 
steg  30,  der  einen,  wie  insbesondere  in  Figur  4 
erkennbar  ist,  einen  halbkreisförmigen  Querschnitt 
aufweist  und  mit  seiner  Wölbseite  auf  der  Feder  26 
aufliegt.  Hierdurch  ergibt  sich  entsprechend  der 
Federgeometrie  eine  linien-  bzw.  punktförmige  Auf- 
lagefläche  des  Sperrstiftes  24  an  der  Feder  26, 
was  die  Labilität  der  jeweils  vom  Sperrstift  24  ein- 
genommenen  Lage  erhöht.  Die  Enden  des  diame- 
tral  zur  Mittelachse  des  Sperrstiftes  24  angeordne- 
ten  Quersteges  30  greifen  in  diametral  gegenüber- 
liegend  in  die  Innenwand  22  des  Sperrteils  20 
eingeformte,  hier  nicht  näher  dargestellte  Längsnu- 
ten  zur  axialen  Führung  des  Sperrstiftes  24  ein. 

Die  Aufnahmeöffnung  22  weist  zwei  unter- 
schiedlich  geformte  Abschnitte  auf,  nämlich  einen 
oberen,  d.  h.  nach  außen  weisenden,  kreiszylindri- 
schen,  Abschnitt  21  und  einen  sich  anschließen- 
den,  bis  zum  Boden  der  Aufnahmeöffnung  22  rei- 
chenden,  zum  formschlüssigen  Eingriff  vorgesehe- 
nen  Abschnitt  23,  der  vorzugsweise  als  6-Kant- 
Senkloch  ausgebildet  ist.  Dieser  zum  formschlüssi- 
gen  Eingriff  vorgesehene  Abschnitt  23  setzt  sich 
fort  in  einer  an  den  kleineren  Außendurchmesser 
des  Sperrstiftes  24  angepaßten  Ausnehmung  25,  in 
welche  der  Sperrstift  24  bei  Betätigung  mit  einem 
vorschriftsmäßigen,  hier  nicht  näher  dargestellten, 
Verriegelungsgerät  eingreift. 

Das  vorschriftsmäßige  hier  nicht  näher  darge- 
stellte  Verriegelungsgerät  ist  als  zylindrischer  Hohl- 
stift,  vorzugsweise  als  6-Kant-Hohlsteckschlüssel, 
ausgebildet,  der  das  nach  außen  weisende  Ende 
des  Sperrstiftes  24  aufnimmt  wenn  es  auf  den 
Sperrstift  24  aufgesetzt  wird.  Hierdurch  erfolgt  eine 
axiale  Führung,  welche  es  gestattet  den  Sperrstift 
24  so  zu  führen,  daß  sein  nach  innen  weisendes 
Ende  exakt  in  die  genannte  Ausnehmung  25  ein- 
greift.  Bei  exzentrischer  Beaufschlagung  des  Sperr- 
stiftes  24,  z.  B.  mit  unvorschriftsmäßigem  Gerät, 
lenkt  dieser  infolge  der  pendelnden  Lagerung  seit- 
lich  aus,  so  daß  sein  nach  innen  weisendes  Ende 
die  Ausnehmung  25  verfehlt  und  sich  stattdessen 
am  Boden  der  Aufnahmeöffnung  22  abstützt.  Hier- 
durch  verhindert  der  Sperrstift  24  den  Zugang  zum 
formschlüssigen  Bereich  23  der  Aufnahmeöffnung 
22,  welcher  erst  zugänglich  ist,  wenn  das  nach 
innen  weisende  Ende  des  Sperrstiftes  24  vollstän- 
dig  in  der  Ausnehmung  25  eingetaucht  ist. 

Um  eine  mißbräuchliche  Benutzung  sicher  aus- 
zuschließen,  ist  es  vorteilhaft,  einerseits  das  nach 
innen  weisende  Ende  des  Sperrstiftes  24  mit  einer 
scharfkantig  ausgebildeten  Stirnfläche  zu  versehen 

5  sowie  die  Ausnehmung  25  eng  zu  tolerieren  und 
andererseits  das  nach  außen  weisende  Ende  des 
Sperrstiftes  24  kuppig  auszubilden,  um  so  nach 
Möglichkeit  eine  zentrische  Beaufschlagung  des 
Sperrstiftes  24  zu  verhindern. 

io  Vorteilhafterweise  ist  die  Schraubendruckfeder 
26  mit  weicher  Charakteristik,  d.  h.  mit  flacher 
Kennlinie  vorgesehen,  so  daß  bereits  bei  geringen 
Beaufschlagungskräften  eine  Auslenkung  erfolgt. 
Hierdurch  ist  gewährleistet,  daß  sich  beim  Betäti- 

15  gungsversuch  mit  nicht  vorschriftsmäßigem  Gerät, 
z.  B.  Schraubendreher,  kein  definierter  Angriffs- 
punkt  bietet. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
Erfindung  kann  es  günstig  sein,  für  den  zylindri- 

20  sehen  Bereich  21  der  Aufnahmeöffnung  22  des 
Sperrteils  20  einen  größeren  Durchmesser  vorzu- 
sehen  als  für  die  im  Gehäuse  12  angeordnete 
Einführöffnung  13,  um  auf  diese  Weise  von  vorn- 
herein  die  Zugangsmöglichkeit  für  ein  unzulässiges 

25  Verriegelungsgerät,  z.  B.  Schraubendreher  zu  un- 
terbinden  und  so  zu  verhindern,  daß  eine  Betäti- 
gung  des  Sperrteils  allein  aufgrund  kraftschlüssiger 
Klemmwirkung  an  der  Innenwandung  der  Aufnah- 
meöffnung  22  des  in  die  Aufnahmeöffnung  22  des 

30  Sperrteils  20  eingeführten  unzulässigen  Verriege- 
lungsgeräts  möglich  ist. 

Patentansprüche 

35  1.  Elektrischer  Hauptschalter  (10)  mit  einem  Ge- 
häuse  (12),  mit  einem  Schaltwerk  (14)  und 
einem  Handschalthebel  (15)  zur  Betätigung 
wenigstens  einer  Kontaktstelle  (16),  mit  einer 
Verriegelungseinrichtung  (18)  zur  Blockierung 

40  des  Schaltwerks  (14),  welche  Verriegelungsein- 
richtung  (18)  ein  schwenkbares  Sperrteil  (20) 
aufweist,  das  mittels  eines  formschlüssig  an- 
greifenden  Verriegelungsgerätes,  vorzugsweise 
ein  6-kt-Hohlsteckschlüssel,  verschwenkbar  ist, 

45  welches  Verriegelungsgerät  in  eine  von  außen 
durch  eine  Zugangsöffnung  (13)  im  Gehäuse 
(12)  zugängliche,  am  Sperrteil  (20)  vorgesehe- 
ne  Aufnahmeöffnung  (22)  zum  formschlüssi- 
gen  Eingriff  einführbar  ist,  die  mit  einem  zen- 

50  tralen  Sperrstift  (24)  versehen  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zentrale  Sperrstift  (24) 
mittels  einer  in  der  Aufnahmeöffnung  (22)  be- 
findlichen  Feder  (26)  pendelnd  gelagert  ist  und 
bei  außermittiger  Beaufschlagung  auslenkt,  daß 

55  am  Boden  der  Aufnahmeöffnung  (22)  eine  zen- 
trale  Ausnehmung  (25)  angeordnet  ist,  in  wel- 
che  der  mit  dem  vorgesehenen  Verriegelungs- 
gerät  beaufschlagte  Sperrstift  (24)  eingreift  und 

4 
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einen  zum  formschlüssigen  Eingriff  vorgesehe- 
nen  Bereich  (23)  der  Aufnahmeöffnung  (22)  für 
das  Verriegelungsgerät  (22)  zum  Eingriff  für 
das  Verriegelungsgerät  freigibt. 

5 
2.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sperrstift 
(24)  einen  umlaufenden  Bund  (28)  aufweist, 
der  mit  der  Feder  (26)  zusammenarbeitet. 

10 
3.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fe- 
der  (26)  eine  weiche  Charakteristik  aufweist. 

4.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  vor-  w 
herigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Sperrstift  (24)  ein  diametraler  Quersteg 
(30)  angeformt  ist,  der  als  Auflager  für  die 
Feder  (26)  dient. 

20 
5.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  diametrale 
Quersteg  einen  halbkreisförmigen  Querschnitt 
aufweist  und  mit  seiner  Wölbseite  auf  der  Fe- 
der  (26)  aufliegt.  25 

6.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  An- 
sprüche  4  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Enden  des  diametralen  Quersteges 
(30)  in  Längsnuten  geführt  sind,  welche  in  der  30 
Aufnahmeöffnung  (22)  des  Sperrteils  (20)  dia- 
metral  gegenüberliegend  eingeformt  sind. 

7.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  vor- 
herigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  das  nach  außen  weisende  Ende  des 
Sperrstiftes  (24)  kuppenartig  gewölbt  ist. 

8.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  vor- 
herigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  das  nach  innen  weisende  Ende  des  Sperr- 
stiftes  (24)  eine  im  rechten  Winkel  zu  dessen 
Längsachse  scharfkantig  abgewinkelte  Stirnflä- 
che  aufweist. 

45 
9.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  vor- 

herigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  am  Boden  der  Ausnehmung  (22)  im 
Sperrteil  (20)  angeordnete  Ausnehmung  (25) 
engtoleriert  an  den  Außendurchmesser  des  50 
Sperrstiftes  (24)  angepaßt  ist. 

10.  Elektrischer  Hauptschalter  nach  einem  der  vor- 
herigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Sperrteil  (20)  gezielt  schwergängig  55 
verschwenkbar  ist. 

5 
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